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und evidenzbasierter Politik. Die «New America Founda- tion» vollzog eine der wenigen empirischen Untersuchungen zur. Tätigkeit der National Security Agen-. 
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ABSTIMMUNGSDOSSIER



NDG NEIN



von Fabio Andreotti
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up!schweiz empfiehlt aufgrund erheblicher rechtsstaatlicher Bedenken und aufgrund des Risikos eines Machtmissbrauchs durch den Nachrichtendienst, ein NEIN zum neuen Nachrichtendienstgesetz in die Abstimmungsurne einzuwerfen. 



«Ohne Sicherheit gibt es keine Freiheit». So das VBS in seiner Begründung für das neue Nachrichtendienstgesetz (NDG). Das NDG soll die beiden bisherigen gesetzlichen Grundlagen ablösen und den Nachrichtendienst (NDB) mit «modernen Methoden» ausstatten. Tatsächlich hat sich in der heutigen digitalisierten Welt die Gefahrenlage für den Einzelnen und den Privatsektor verändert. Terrorangriffe spielen glücklicherweise entgegen aller medialen Übertreibung nur eine marginale Rolle hierzulande, Cyberattacken scheinen hingegen das bevorzugte Mittel ausländischer Terroristen und Wirtschaftsspione zu sein. Ironischerweise gesellen sich zu den Terroristen allerdings auch ausländische Geheimdienste. Es sind denn auch die staatlichen Geheimdienste, die für die schwerwiegendsten Enthüllungen durch Edward Snowden & Co. gerade-



zustehen hätten. Die amerikanische NSA überwachte Menschen und Regierungen weltweit in einem früher für unmöglich gehaltenen Ausmass. Der britische Geheimdienst erfasste Millionen von Telefonanrufen tagtäglich. Die Vorläufer NDB waren ihrerseits in regelmässigen Abständen in Skandale verwickelt, wie etwa die «Fichenaffäre», die rund 900’000 Bürger und Organisationen in der Schweiz betraf. Wir müssen uns trotz aller Leaks zudem bewusst sein, dass wir wahrscheinlich die wahren Dimensionen der Geheimdiensttätigkeit gar nicht kennen. Die historische Erfahrung lehrt uns also, dass die staatliche Nachrichtendiensttätigkeit gerade das Gegenteil für den Einzelnen bedeutet: weniger Sicherheit bei gleichzeitig weniger Freiheit! 



UNSERE ARGUMENTE Aufgrund dieser Erfahrungen und in der Meinung, liberale Werte können nur vor dem Hintergrund umfassender Staatsskepsis (auch was die vermeintliche Sicherheitsfrage anbelangt) ehrlich vertreten werden, lehnt up!schweiz das neue Nachrichtendienstgesetz des Bundes ab. Vor allem die folgenden Gründe liegen unserer ablehnenden Position zugrunde. Vage Verdachtsmomente genügen bereits Der Nachrichtendienst handelt in der Regel präventiv aufgrund vager Verdachtsmomente. Das Gesetz muss angesichts der Natur unbekannter Bedrohungslagen offen formuliert sein, weshalb der Grad der Bestimmtheit des Verdachts im Einzelfall fragwürdig weit aufgeweicht werden kann (z.B. bei Bedrohung «wesentlicher Landesinteressen»). Dieses Risiko materialisiert sich zudem vollständig, wenn das NDG dem Nachrichtendienst die verdachtsunabhängige (rein stichwortbezogene) Rasterfahndung in den Datenströmen des Internets erlaubt. 
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Heimliche Überwachung wie zu DDR-Zeiten? Der Nachrichtendienst benötigt zwingend absolute Diskretion bei seiner Arbeit. Ohne die Möglichkeit heimlicher Tätigkeit ist sein Tun von Vornherein unnütz. Jede staatliche Tätigkeit, die im Verborgenen stattfindet, ist aus liberaler Sicht jedoch kritisch zu hinterfragen. Immer wieder war solche Tätigkeit empfänglich für Missbrauch und



Kompetenzüberschreitung mit der entsprechenden Beschneidung der Freiheiten des einzelnen Bürgers. Rechtsstaatliche Kontrolle ist eine Illusion Die Tätigkeit des Nachrichtendienstes unterliegt nur einer sehr beschränkten rechtsstaatlichen Kontrolle. Jede noch so gut dotierte und austarierte Kontrollinstanz kann naturgemäss erst nachträglich effektiv tätig werden. Die Freiheitsbeschränkungen und Eigentumseingriffe sowie deren Folgen für den Einzelnen sind zu diesem Zeitpunkt regelmässig nicht mehr rückgängig machbar. Der NDB wird in seiner Tätigkeit lediglich marginal durch die Judikative («bei Dringlichkeit» gar nicht!) kontrolliert. Durch die geschickte Präsentation der «Bedrohung» (sog. «Framing») ist der NDB fähig, jede noch so willkürliche Überwachungsaktion vor der Kontrollinstanz durchzubringen. Das NDG überträgt zudem der Exekutive praktisch unbegrenzte «Informationsbeschaffungsmethoden» (wie bspw. der Einsatz von Staatstrojanern und V-Männern), deren rechtsstaatliche Kontrolle völlig illusorisch ist, wie kürzlich aufgedeckte Fälle aus dem nahen Ausland gezeigt haben. Unsere digitale Persönlichkeit steht auf dem Spiel Schliesslich, auch wenn der Bundesrat uns versichern will, dass Daten über den gemeinen Bürger nach deren Auswertung gleich wieder vernichtet werden, können wir nicht ausschliessen, dass gewisse Datensätze in Einzelfällen weiterverwendet werden. In einer Zeit, in



MIT DEM NDG GEGEN TERRORISMUS?



2.2%



Staatliche davon Überwachungsmassnahmen terrorismusin der Schweiz (2015) bezogen Quelle: Swiss Lawful Interception Report 2016 welcher der Bürger andauernd unter Generalverdacht steht und in der die Privatsphäre fragil geworden ist, ist jede Form von Datenspeicherung (vor allem wenn sie auf Vorrat erfolgen darf!) und Datenanalyse konsequent abzulehnen. Der Reiz, die Daten «ausnahmsweise» für andere Zwecke zu missbrauchen, ist einfach zu gross. Ausserdem verschärft das Zusammenspiel mit dem Bundesgesetz betreffend Überwachung des Post- und Fernmeldeverkehrs (BÜPF) die Lage zusätzlich. Die Strafverfolgung würde unter solchen Vorzeichen ein neues Gesicht erhalten – eines, das rechtstaatliche Verfahrensgarantien faktisch negiert. Zudem ist die Zentralisierung der Datensammlung ihrerseits be-



sonders anfällig für weitreichende Pannen. Auch dies hat uns die Vergangenheit vor Augen geführt. Staatstrojaner sind kontraproduktiv für die Sicherheit Nach Art. 26 Abs. 1 lit. d NDG erhalten die Behörden neu die Möglichkeit, in fremde Computersysteme und Computernetzwerke einzudringen, was meist mittels sogenannter «Staatstrojaner» oder «GovWare» erfolgt. Diese Programme nutzen teilweise Schwachstellen in der Software des auszuspionierenden Systems aus. Will der Staat solche Programme einsetzen, muss er also einerseits Sicherheitslücken finden, was meist über Schwarzmärkte für sogenannte
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«Zero Day Exploits» geschieht, und darf die Hersteller nicht über diese Sicherheitslücken in Kenntnis setzen, was der in der Informationssicherheit gängigen Praxis der «Responsible disclosure» widerspricht. Andererseits entwickelt der Staat sogar ein Interesse daran, dass Software weiterhin Sicherheitsfehler aufweist, was dazu führen kann, dass er Druck auf Software-Hersteller ausübt, absichtlich Hintertüren in ihre Software einzubauen. Diese können dann nicht nur vom Nachrichtendienst selbst, sondern auch von findigen, bösartigen Akteuren ausgenutzt werden. Der Einsatz von Staatstrojanern ist der Sicherheit des Einzelnen also nicht zuträglich, sondern abträglich. 
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Auswertung der Effektivität des neuen Gesetzes schwer möglich Der Bundesrat wirbt damit, dass durch das neue Nachrichtendienstgesetz die Abwehr von Sicherheitsbedrohungen effektiver möglich sein wird. Dies ist eine Behauptung, die im Falle einer Annahme zu gegebener Zeit geprüft werden müsste, um das Gesetz zu evaluieren und entsprechende Konsequenzen daraus zu ziehen. Mangels Transparenz über die Aktivitäten des Nachrichtendienstes kann und wird eine solche Evaluation jedoch kaum je kritischen Beobachtern offenstehen. Wer an der Effektivität des Gesetzes interessiert ist, dem bleibt also nichts anderes übrig, als den Beteuerungen der entsprechenden Behörden Glauben zu schenken. Dies widerspricht den Prinzipien wissenschaftlicher Falsifizierbarkeit und evidenzbasierter Politik. 



Die «New America Foundation» vollzog eine der wenigen empirischen Untersuchungen zur Tätigkeit der National Security Agency (NSA) in den USA. Diese Untersuchung kam zum Schluss, dass der grösste Teil der NSA-Datensammlung «keinen messbaren Einfluss auf das Verhindern von Terrorismus» gehabt habe. Ausserdem ist die Effektivität speziell von Datensuchabfragen allgemein sehr tief, da jedes Resultat einer Suchabfrage überwiegend «false positives» enthält, also Fehltreffer, denen die Behörden ebenfalls nachgehen müssen. Aus den vorgenannten Gründen empfiehlt up!schweiz, am 25. September 2016 ein NEIN in die Urne einzulegen. ■



QUELLEN • Bundesgesetz über den Nachrichtendienst im Abstimungsbüchlein, http://bit.ly/2be3Csf • Peter Bergen et al., Do NSA’s Bulk Surveillance Stop Terrorists?, New America Foundation, 2014, http://bit.ly/2bKUpsO • Swiss Lawful Interception Report 2016, Digitale Gesellschaft, 2016, http://bit.ly/2be435H
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abstimmungsdossier nein - up!schweiz 

was die vermeintliche Sicherheits- frage anbelangt) ehrlich vertre- ten werden, lehnt .... Peter Bergen et al., Do. NSA's Bulk Surveillance. Stop Terrorists?, New ...
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ja nein ja nein ja nein ja nein 

JS-Vorbereitungskurs_Einheit 7_Anhang 7A. Fragebogen zur Reinheit der Gedanken. 1. Schauen Sie sich jeden Fernsehfilm oder Video an? ja â–¡ nein â–¡. 2.
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Nein ... 

Service-Nachweise. Ã–lwechsel-Service: }/Nein. __Ã–lwechsel-Service. UÃ–lwechsel-Service (flexibel). Inspektion: Ja / Nein. __ Inspektion. Zusatzarbeiten: / Nein.
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nein danke! 

all ihre Menus schon x-mal selbst probiert. Die Erfahrungen spre- chen fÃ¼r sich, so Purzer: Â«Schon nach einer FÃ¼nftageskur fragen mich die leute, ob ich im ...
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nein danke! 

all ihre Menus schon x-mal selbst probiert. Die Erfahrungen spre- chen fÃ¼r sich, so Purzer: Â«Schon nach einer FÃ¼nftageskur fragen mich die leute, ob ich im ...
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aufgedeckt! - Murks? Nein Danke! 

28.04.2012 - Diplom-Betriebswirt (FH) Stefan Schridde. Falkenberger Str. 172; 13088 Berlin fon. +49 30 25 58 03 21 gsm. +49 176 29 33 94 48 | Netz: simyo.
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Das Ja-Nein-Spiel 

Karten aufheben!!) - Jeweils eine "Ja" und eine "Nein" Karte pro Kind und GL vorbereiten. Die Frage-Karten werden gemischt und auf einen Stapel gelegt. Jeder.
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aufgedeckt! - Murks? Nein Danke! 

28.04.2012 - Nutzbarkeit, einfache Reparierbarkeit, freie Ersatzteilversorgung, regionale Servicedienste, bessere Garantiezeiten, Ressourceneffizienz.
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Gutsherrenart - nein danke! 

tungssektor im internationalen Vergleich sei, habe ihn bei seinen Recherchen ... Ã¤hnliches ausgegeben, so dass auch kÃ¼nftige Spenden gleich auf den Konten.
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Nein - Deutscher Bundestag 

27.02.2015 - Dr. Helge Braun. X. Heike Brehmer. X. Ralph Brinkhaus. X. Cajus Caesar ..... X. Christine Buchholz. X. Eva Bulling-SchrÃ¶ter. X. Roland Claus. X.
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Nein - Deutscher Bundestag 

27.02.2015 - Stephan Mayer (AltÃ¶tting). X. Reiner Meier. X .... X. Saskia Esken. X. Karin Evers-Meyer. X ... X. RenÃ© RÃ¶spel. X. Dr. Ernst Dieter Rossmann. X.
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so war das nein so nein so pdf-7swdnsns7 AWS 

subject of So War Das Nein So Nein So. This section was established to give you the optimum result plus much more quantity of connected subjects related to your desirable topics, in which we hope could be very helpful for our readers. Download full v
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Mein Hund heiÃŸt NEIN! 

so warte ich auf ihr Erbarmen und winsel sie verzweifelt an, sie nimmt mich fest in ihre Arme, zieht mich sanft zu sich heran: Was immer du auch angestellt â€¦
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MURKS NEIN DANKE BOOK PDF 

related with murks nein danke book PDF, include : Microsoft Office Excel 2007 Illustrated Complete. Book By Cengage Learning , Mikrocomputertechnik Mit Der ...
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Mein Hund heiÃŸt NEIN! 

kenntnis meines Hundes, er ist schneller und ... schnell herausfinden ob ihm die Geschichte gefÃ¤llt oder nicht. ... 17 Jahre meines Lebens â€“ Katrin KrÃ¤nzler.
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nein das mache ich nicht pdf 

Manual, Nature Study By Months, Nana Oxford World Classics, ... Chapter 5, My Philosophy Of Triumph My Philosophy Of Triumph, and many more ebooks.
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NEIN DAS MACHE ICH NICHT PDF 

New Media Paper, and many other ebooks. We have made it easy for you to find a PDF Ebooks without any digging. And by having access to our ebooks online ...
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Mein Hund heiÃŸt NEIN! 

... `n von Salamander! Ich wusel gerne durch den Wald und ange- grenzt an Baum und Biege, liegt eine groÃŸe Pferdewiese! Eh Frauchen es bemerken kann, ...
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nein das mache ich nicht selbstbestimmte ... AWS 

This Nein Das Mache Ich Nicht Selbstbestimmte Arbeitsbiographien In Der DDR PDF on the files/S3Library-10058-Fe552-F0e3a-B028e-C6ba5.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for addition










 


[image: alt]





Nein zum Innovationspark - Forum Flugplatz DÃ¼bendorf 

23.03.2017 - Der Forum Flugplatz DÃ¼bendorf bedauert, dass der Bund nicht auf das. Konzept der Anrainergemeinden eingetreten ist. Auch wenn das Forum.
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GefÃ¤hrliche Experimente im Gesundheitswesen? Nein 

sehstationenÂ», sagte Markus Lehmann. (CVP, BS). Laut Doris Leuthard ... Motion Â«Zusammenleben von Wolf und ... KriterienÂ», die fÃ¼r den Wolf sprechen, als.
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Nein, so war das nicht gemeint 

Flagge ausmachen. Sie verwies auf den. Ehrengast, der am vergangenen Sams- tag der Stadt Basel und ihren ZÃ¼nften, insbesondere der Zunft zu Schuhma-.
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Alles KÃ¤se? Nein, viel mehr! 

2 EL Koriander, grob geschnitten. 100 g Tortilla-Chips nature oder Paprikachips. 400g Chili-RaclettekÃ¤se in Scheiben. 1 Dose MaiskÃ¶rner (ca. 340 g), abgetropft.










 


[image: alt]





Checkliste Pausenverpflegung ja nein 1.Speisenangebot beinhaltet ... 

ja nein. 1.Speisenangebot beinhaltet tÃ¤glich. Brot, BrÃ¶tchen aus Vollkorn. MÃ¼sli ohne Zuckerzusatz auch Brot / BrÃ¶tchen ohne Butter / Maragrine vegetarischer ...
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